
Selbstorganisiertes Lernen

Grundschule Brotdorf

als Grundlage für ein
erfolgreiches
lebenslanges LERNEN

Methodenkompetenz

Sozialkompetenz &



”Träges” Bildungssystem Wachsende Herausforderungen

schwierige Rahmenbedingungen

Kreativität
Professionalisierung

durch Weiterbildung Mut+ + + +

=  CHANCE

Spielräume Spielräume



Begabung,

Vorkenntnisse, 

Struktur

Motivation

Lerntempo

individuelle Wissensnetzwerke

KUMULATIV

Nutzung & Ausbau neuronalerNetzwerke
•SELBSTGESTEUERT

individuelle Vernetzung
AKTIV & PROBLEMORIENTIERT

Lernen ist

Jedes Kind ist einzigartig!

Die Herausforderungen durch

wachsende Heterogenität werden

immer größer:
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*Quelle: Hier kannst du die Quelle der Karte dokumentieren, wenn sie vorhanden ist.
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Mein Wissens-Schatz

• Lernen ist keine automatische Reaktion auf Unterricht.

• Jedes Kind konstruiert/ erweitert sein Wissen über die Welt  individuell

kognitiveLandkarte



Rahmenkonzept

• definierte
Lernumgebung
& Strukturgebung

basiert auf Erkenntnissen
der Hirnforschung

Bahnung & Festigung der 
neuronalen Strukturen

Autonomie Selbstwirksamkeit

soziale

Eingebundenheit
Wertschätzung

Ressourcen-

orientierung



1 .

2 .

3.

Angeborene Lernfreude 

Neugier
Entdeckerlust
Selbstwirksamkeit

Ich kann das alles selber!



Erfolg/ Wertschätzung

Eingebunden sein/ 
Beziehung

Motivation durch Bedürfnisorientierung

Eigenständigkeit/ 
Autonomie

Motivation = E  x  E  x  E   = E

Sicherheit

3



• Strukturierungshilfen (Leitfaden)
• verlässlicher, sicherer Rahmen (Strukturgebung) 
• Lernräume
• Routinen & Rituale
• Lehrperson als Lernbegleiter
• Selbstreflexion & Feeback
• Gespräche, Beratung

New York 6.345 km

Sydney 16.093 km

Manila 9.856 km

Paris 878 km

Schlüssel zur Lernfreude: Förderung der Selbstwirksamkeit

Anleitung, Unterstützung Begleitung & im Unterricht



Unsere                     Schatzkiste
Arbeitspläne Selbstreflexion & 

Feedback

Gestaltung von 
Lernräumen

transparente
Qualitätskriterien
guter Arbeit

Lernlandkarten & 
Kartenmethoden

Rhythmisierung

Kom(m)-In Zeit Blockunterricht Prozessorientierung

Hausaugabenbuch
als Lernbegleiter

Lernberatung  in der
Kom(m)-In Zeit
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Lernlandkarte



Wichtige Städte

Die Saar
Politische Landkarte

Das Saarland im Herzen Europas

Wirtschaft

Landwirtschaft Bodenschätze 

Handel  

Tourismus  

Landkreise

KFZ





Mediation

Mediator

Können beide gewinnen?

Win Win

Grundsätze

Stufen
Gesprächsregeln

Hilfsfragen

Vertrag

Was ist unter dem Streit-Eisberg?

traurig gereizt
einsam



Wortarten

Nomen

Verben

Adjektive

Pronomen Artikel

Präpositionen

Satzglieder

Subjekt

Prädikat Objekte

Akkusativ (Wen/ Was?) Dativ (Wem?)

Wörter

Nominativ
Dativ

Genitiv
Akkusativ



ICH

DU

WIR

lernen

lesen schreiben
Ideen/ ZieleStrategien

erleben

teilen

rechnen

Motivation

Autonomie

Dazu gehören

Selbstwirksamkeit

Wertschätzung

Verantwortung



lesen schreiben

Strategien

rechnen

Neugier

Autonomie Beziehung

Selbstwirksamkeit

Wertschätzung
Verantwortung

ICH

DU

WIR

FeedbackStruktur

Lernräume Arbeitspläne

Klarheit Transparenz

Basiskompetenzen

SozialkompetenzMethodenkompetenzSelbstkompetenz

Selbsteinschätzung

Lernberatung

kooperative
LernformenZiele

Qualitätskriterien

lernen Wachstum



lesen schreiben

Strategien

rechnen

Neugier

Autonomie Beziehung

Selbstwirksamkeit

Wertschätzung
Verantwortung

ICH

DU

WIR

FeedbackStruktur

Lernräume Arbeitspläne

Klarheit Transparenz

Basiskompetenzen

SozialkompetenzMethodenkompetenzSelbstkompetenz

Selbsteinschätzung

Lernberatung

kooperative
LernformenZiele

Qualitätskriterien

lernen Wachstum



1 .

2 .

3.

Arbeitspläne
Kompetenz  (Ziel, Motivation )

Sozialform (soziale Teilhabe)

Übung  (Beweis)

4. Kontrolle 









Rhythmisierung



Unterrichtsblock I

Unterrichtsblock I I

große Bewegungspause

Gleitzeit
ab 7:30 & 1. Stunde

2. & 3.  Stunde

4.& 5. Stunde

Fö
oder

Hauptfach

wenn möglich

Hauptfächer

wennmöglich

Nebenfächer



Transparente Qualitätskriterien

Selbsteinschätzung Feedback

alsBASIS für





Hausaufgabenbuch
als Lernbegleiter

New York 6.345 km

Sydney 16.093 km

Manila 9.856 km

Paris 878 km





Lernberatung









New York 6.345 km

Sydney 16.093 km

Manila 9.856 km

Paris 878 km

Lernräume & Effekt auf das Lernklima

Klassenraum
FLUR

Bibliothek

EntspannungsraumGrünes Klassenzimmer



Lernraum Flur











Klassenraum









Bibliothek





Entspannungs- & Musikraum





Grünes
Klassenzimmer



Gesprächszimmer





Arbeitsraum 
(für Lehrer & 
Schüler)







Systematische Schulentwicklung
durch 

Feedbackschleife



Fokus
„offener 

Blick“

Haltung
Wer? Was?

Wann?

Fokus

Arbeitsplan
November

Selbst-
reflexion

Fokus
Januar + Februar

Fokus

Kooperative
Lernformen

März + April

Fokus

Feedback
Mai

Fokus

LernRÄUME
Juni

Unsere 
Regeln

HA Buch

Fokus

Qualitäts-
kriterien

Oktober
Unsere 
Regeln



ist kein “Abarbeiten” von Arbeitsplänen!
ist eine HALTUNG!

vAutonomie
vSelbstwirksamkeit
vsoziale Eingebundenheit
vRessourcenorientierung
vWertschätzung
vProzessorierntierung


